Ist-Stand-Analyse Personalmangel — Evaluationsbogen Eltern


1. Wie sehr belasten Sie kurzfristige Änderungen im Kita-Alltag (z. B. Gruppenzusammenlegungen, verkürzte Öffnungszeiten)?
[image: ] Gar nicht	[image: ] Wenig	[image: ] Stark	[image: ] Sehr stark

2. Wie gut fühlen Sie sich über personelle Engpässe informiert?
[image: ] Nicht gut	[image: ] Wenig	[image: ] Mittel	[image: ] Sehr gut

3. Wie kurzfristig können Sie bei Betreuungsengpässen eigene Lösungen organisieren?
[image: ] Am selben Tag	[image: ] Tag vorher	[image: ] 2–3 Tage vorher	[image: ] Gar nicht

4. Welche Kita-Zeiten könnten Sie bei akutem Personalmangel ggf. anderweitig abdecken (z. B. durch eigene Betreuung, Großeltern, Elternnetzwerke …)?
[image: ][image: ]Ganztag (ca. 8–16 Uhr)	Teilzeit (ca. 8–12 Uhr) Früh (ca. 6–8 Uhr)	 Spät (ca. 16–18 Uhr)
Gar nicht	Sonstiges (Tage/Uhrzeiten):

5. Mit welchen Kindern aus der Kita ist Ihr Kind befreundet? Mit welchen Familien könnten Sie ggf. eine Ersatzbetreuung organisieren, falls Ihr Kind zu Hause betreut werden muss?



6. Können Sie sich vorstellen, im Falle von Personalengpässen die Kita,
z. B. bei Festen, Ausflügen, einfachen Betreuungsaufgaben, zusätzlich persönlich zu unterstützen?
[image: ] Ja	[image: ] Nein	[image: ] Kommt auf die Situation an Falls ja, in welcher Form und zu welchen Zeiten:


7. Was wünschen Sie sich von der Kita, um die Transparenz und Planbarkeit bei Personalmangel zu erhöhen?


[image: ][image: ][image: ]KLETT KITA GMBH
EINE KITA LEITEN
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